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jDie innere Krise
Zur Forderung der Sozialdemokratie

Berlin , 16 . Dez . Die Forderung der Sozialdemokratie
auf den Rücktritt der Regierung , die zur inneren Krise
führte, begründet der „Vorwärts " wie folgt : „Eine Regie¬
rung der Trotzen Koalition kann nicht geschaffen werden,
ohne daß grundsätzlich alle Portefeuilles neu besetzt werden.
Das schließt natürlich nicht aus . daß der eine oder andere
Minister bei der Neubildung der Regierung wieder in sein
Ministerium zurückkehrt . Aber nur nach dem Rücktritt kann
«ine neue Konstruktion erfolgen , während es sonst dabei
- leiben würde , einige Flicken aufzusetzen . Von den Sozial¬
demokraten kann doch wirlich niemand verlangen , daß sie
Herrn Geßler und Herrn Scholz in ihre Arme schließen . Eben
wegen jener Taten war in der Fraktion eine starke Strö¬
mung dafür , gegen die Gesamtregierung ohne weiteres einen
Mitztrauensantrag einzubringen . Ein solcher Mißtrauens-
« ntrag bedeutet im parlamentarischen Leben keine Zensur
Wird keine persönliche Unfreundlichkeit, sondern nur den Aus¬
druck des Willens , daß die Regierung in der bisherigen Zu¬
sammensetzungund Richtung nicht weiter regieren soll. Dem-
Mch hat die Fraktion beschlossen , von einem Mißtrauens¬
antrag zunächst abzusehen und der Regierung den Gedanken'eines freiwilligen Rückt" itts nahezu .

'
egen . Sollte die Regie-

« ng aber sich den Gründen der sozialdemokratischen Frak-
Lon verschließen und nicht zurücktreten, so würde der Ver¬
lachnotwendig werden , durch eine Abstimmung im Reichs¬
lag der Neubildung freie Bahn zu schaffen . Das Mißtrauen
der Sozialdemokraten gegen Gehler ist durch keine , wie auch
Mr geartete Erklärung zu beseitigen oder zu beschwichtigen.
Sollten die Parteien der Mitte sich mit der Sozialdemokra-
8e über die notwendigen Reformen bei der Reichswehr eini¬
gen , so wird der Mann , der diese Reformen durchzuführen
hat, noch zu finden sein . Auf eine Vertagung der Krise kan«
sich die Sozialdemokratie nach alledem nicht einlassen.

"
Die Kockitionsführer hinter der Regierung

Berlin , 16. Dez. Die mehrstündigen Beratungen des
Reichskanzlers mit den Führern der Regierungsparteien im
Reichstag endeten mit dem Ergebnis , daß der Beschluß des
Kabinetts, nicht zuriickzutreten und sein Schicksal vom offe¬
nen Parlamentskampf abhängig zu machen, gebilligt «mrde.

Das Reichskabinett tritt nicht zurück
Berlin , 16. Dez . Das Reichskabinett trat Donnerstag vor¬

mittag zu einer Sitzung zusammen, um zu der durch den
Beschluß der Sozialdemokraten geschaffenen Lage Stellung
tu nehmen. Das Kabinett empfindet den Beschluß der So¬
zialdemokraten als eine Brüskierung und wird nicht znrnck-treten.

Der Kampf im Reichstag.
Die Erklärung des Reichskanzlers

Berlin , 16. Dez.
Am Regierungstische : Reichskanzler Dr . Marx , Außenminister

Dr. Stresemann , Reichswehrminister Dr . Gebier und die übrigen
Mitglieder des Reichskabinetts.

Präsident LSbe eröffnet die Sitzung um 2 llbr . Die Vorlage
rur Verlängerung des Sperrgesetzes für die Fürstenauseinander-
fetzung wird in zweiter und dritter Lesung gegen Deutschnatio-
uale und Völkische angenommen . Der Präsident stellt fest, daß die
erforderliche Zweidrittelmehrheit vorliegt.

Es folgt dann die dritte Lesung des Rachtragshaushalts . Ver¬
bunden find damit die Mißtrauensvoten der Kommunisten gegen
das Reichskabiueit und gegen den Reichswehrminister im be¬
sonderen.

Reichskanzler Dr. Marx gaL folgende Erklärung ab:
Die Fraktion der Sozialdemokratischen Partei hat durch Be¬

schluß vom S. Dezember festgestellt, daß sie eine Entscheidungiiber die künftige Gestaltung der Reichsregierung für notwendighalte »nd daß sie diese Entscheidung bei der 3. Lesung des Rach¬tragsetats herbeiführen werde. Die Reichsregieruug lieb sich dem¬
gegenüber von dem Gedanke« leite », daß angesichts der außen¬
politischen Lage und der dadurch gegebenen Notwendigkeit , kür
die Lösung einiger bedeutsamer in Genf »och unentschieden ge¬bliebener Restsrage« verhandlnngsfähig zu bleibe», eine Regie¬
rungskrisis wenn irgend möglich vermieden werden müsse. Ans
der Gesamtentwicklung der letzte» Zeit heraus hat die Reichs,« gierung daher die Initiative für Bervandlungeu mit der So-
rialdemokratie als der größten Ovvosiitionspartei zur Erzielung
einer Verbreiterung der Regiernngsbasis ergriffen . Die Re-
«icrungsvarteien billigten ohne Ausnahme diese « Entschluß der
Regierung, sodaß am Nachmittag des 15. Dez . der Sozialdemo,
Malische» Partei mitgeteilt werden konnte, die Reichsregierungsti in llebereinstimmung mit den Regierungsparteien bereit , in
Derbandlungen mit der Sozialdemokratischen Fraktion einzuire-

z

ten mit dem Ziele der Bildung der Großen noarmon . nne so¬
zialdemokratische Fraktion hat dann bekanntlich gestern abend sich
zwar z« Verhandlungen über die Bildung der Groben Koalition
Bereit erklärt , zugleich aber den Rücktritt der Reichsregierung
verlangt . Die von der Reichsregierung und den Regierungspar¬
teien beabsichtigten Verhandlungen mit - er Sozialdemokrati¬
schen Fraktion hätten ihren Fortgang genommen, ohne daß die
Autorität der Regierung nach innen und außen geschwächt wor¬
den wäre . Der geforderte Rücktritt der Reichsregierung müßte
kür längere Zeit zu einer nur geschäftsführenden Regierung füh,
ren , da unter den obwaltenden Umständen eine rasche Lösung der
Krisis unmöglich erscheint. Die Reichsregierung vermag die Ver¬
antwortung für einen solche« Zustand , der mit den schwersten
Nachteilen , vor allem für unsere außenpolitischen Interessen , ver¬
bunden sein muß, nicht ru übernehmen . Sie muß diese Verant¬
wortung denjenigen Parteien des Reichstages Aberlassen, die
durch ihre Beschlüsse ihn herbeifübren . Namens der Reichsregie¬
rung habe ich daher die Erklärung abzugeben, daß die Regie¬
rung entschlossen ist , nicht zuriickzutreten. Das
Weitere muß sie der Entschließung des Reichstags überlassen.

Abg. Scheidemann (Soz .) weist auf die schwere Entscheidung
bin in die man jetzt einzutreten beginne . Die Sozialdemskra-
tische Partei stehe dem Schicksal des deutschen Volkes nicht gleich-
sültig gegenüber . Wir haben , so fährt der Redner fort , stets ans
Liebe zum Volke gehandelt . Wir verstehen es durchaus , daß es
den Offizieren der alten Armee schwer fällt , sich in die neuen
Verhältnisse hineinzufinden . Es muß aber eine Staatsgewalt da
sein , die imstande ist , ihre Autorität aufrechtzuerhalten . Eine
Reichswehr , die fast das Gegenteil eines Friedensinstrumentes
darstellt (lebhafter Widerspruch rechts) muß geändert werden . Ich
danke dem General Heye für seine Erklärung , aber der von ihm
als erwünschtes Ziel bezeichnete Zustand der Reichswehr ist eben
noch nicht vorhanden . Die Reickswebr bildet beute noch einen
Staat im Staate . Kein Volk ist über seine Wehrmacht so schlecht
unterrichtet , die das deutsche . Für das Ausland bilden die Dinge,die ich hier Hervorbringen will , nichts Neues mehr . Das Reichs¬
wehrministerium hat eine sog . Sondergruvve „S . G .". Diese hat
bei dem Abschluß von Verträgen zwischen den Junkersflugzeug¬
werken und Moskau mitgswirkt . Seit 1923 sind für diese „S.
E ." jährlich etwa 70 Millionen Eoldmark bezahlt werden . Der
Redner teilt weitere Einzelheiten über Einzahlungen der „S .E .

"
auf das Konto russischer Waffenfabriken mit . Das deutet auf eine
unmittelbare Verbindung des Reichswehrministeriums mit Ruß¬
land hin , eine Rüstungsindustrie im Ausland zu schaffen . An den
Dorgängen mit Rußland ist der General Hasse beteiligt , der mit
-falschem Namen unterzeichnet hat . (Große Unruhe rechts und Zu»
Zufe : „Unerhört !" „Lump !" „Raus !" ; Abg. Graf Westarp (Dn .) :
».Das ist Landesverrat !" Unter großer Erregung verlassen die
Deutschnationalen und Völkischen den Saal .) Oberst a . D. Koch
hat mit Genehmigung des Reichswebrministeriums Vortragskurseüber militärische Ausbildung in Arbeitgeberverbänden gehalten.
General von Tschitzschwitzsch habe in einem Vortrag in Rostock
gesagt, unser Volk müsse wieder wehrhaft gemacht werden . Dazu
gehörten besondere Aurbildungskurse durch Angehörige der
Reichswehr , sog. Sportlehrer . Ehemalige Offiziere sollten als
Kreisoffiziere auf Privatdienstvertrag eingestellt werden . In
Pommern leien üuf 30 Orte 36 KreisoiiiLlere einaeüellt morde» .

Scheidemann weist dann auf die Enthüllungen des Hochmei¬
sters des Jungdeutschen Ordens hin . der zuerst die größte sog.
nationale Organisation geschaffen habe, dann aber umgeschwenkt
jei. Die Reichswehr habe aus Furcht vor einem kommunistischen
Putsch sich Granaten in Sowietrubland bestellt. Die Waffen
seien zu Schiff nach Stettin gebracht worden . Er wolle diese Ge¬
fahren für die Republik nicht übertreiben . Daher fordere die So¬
zialdemokratie eine Reform der Reichswehr an Haupt und Glie¬
dern. Die Sozialdemokratie wollten Moskaus Freunde sein, aber
nicht Moskaus Narren . Deshalb keine Sowjetmunition mehr f» r
die deutschen Geschütze! Dr . Geßler habe 7 Jahre an der Spitze
der Reichswehr gestanden. Das Ergebnis seien die heutigen Zu¬
stände. Deshalb verweigere die Sozialdemokratie besonders Dr.
Geßler das Vertrauen . Wenn in der Koalition alles zerschlage«
sei, so sei es geschehen dnrch die Schuld des deutschnational be¬
wegte« Dr . Scholz. Die Sozialdemokratie werde ein Mißtrauens¬
votum gegen die gesamte Reichsregierung einbringe ». (Lebhaster
Beifall bei den Sozialdemokraten .)

ReichskanzlerDr. Marx gibt dann folgende Erklärung ab, in
der es heißt:

Entsprechend ihrer grundsätzlichen Einstellung rur Reichswehr
fällt es der Reichsregierung nicht schwer, zu de» Wünschen Stel¬
lung zu nehmen, die in Bezug auf die Reform der Reichswehr in
der Oeffentlichkeit laut geworden find. Mit überwältigender
Mehrbeit des Reichstags sei die Reichsregierung der Ansicht , daß
die Schlagfertigteit der Wehrmacht der Republik und ihr Zu¬
sammenhalt erhalten werden müsse. Die Politisierung der
Reichswehr lehnen wir ab. Zn den einzelnen Beschwerdepnnk»
len habe ich felgendes z« sagen: 1. Den Angehörige » der Reichs¬
wehr ist die Zugehörigkeit zu politischen Verbänden aller Rich¬
tungen , zu denen sog. Wehrverbände in erster Linie gehören, »er¬
boten. Diese Bestimmungen werden strengstens durchgeführt und
L. Die Frage von Geldspenden unterliegt zurzeit einer Neurege¬
lung insofern , als die Annahme von pr ' vaten Geldspenden jeder
Art der Zustimmung des Ministers bedarf . 3. Die Bestimmun¬
gen für das Ersatzwesen im Heere sind auf Grund des dem gül¬
tigen Wehrgesetz verliehenen Verordnungsrechtes vom Herr«

'
Reichspräsidenten Aeuderungen in diesen Bestimmungen vorzu»

! schlagen. Ueber die Rede des Abg . Scheidemann kan«
ich , so betont der Kanzler , nur mein allertiefstes Be»

: danernanssvrechen. (Stürmische Zustimmung bei den Re^'
gierungsparteien .) Die Vorwürfe des Adg. Scheidemann liege«
soweit zurück oder haben sich in so anders gearteten Verhältnis¬
se» zugetragen » daß ich ihr Vorbringen in keiner Weise als berech»

i tigt ansehen kann. Ich muß im übisen mein großes Befremde«
; darüber zum Ausdruck bringen , daß der Abg. Scheidemann hier
^ eine grobe Anzahl von Fällen vorgetragen hat , die erst vor kur-
! rem der Reichsregierung von einem Fraktionsgenossen des Abg.

Scheideman « vorgelegt worden find, und deren entgegenkom-
, mende Prüfung die Reichsregierung zugesagt hat . (Lebhaftes

hört , hört .) Bei vielen Fällen ist die Unrichtigkeit der
> Behauptungen übrigens bereits erwiese« . Ich halte es für

eine selbstverständliche Pflicht der Reichsregierung , mit aller
: Bestimmtheit ru erklären , daß sie einen Zweifel an der Zuverläs-

figkeit und Treue der Reichswehr nicht hegt, sondern «ach wie
- vor die Reichswehr als zuverlässiges Instrument der Reichsresie-
» rung betrachtet. (Lebhafte Zustimmung .)
! Abg. von Euerard (Ztr .) beantragt nunmehr , die Sitzung um
! eine Stunde zu unterbrechen.
, Abg. von Graefe (völk.) erklärt , man müsse den Worten Schei-
s manns die allergrößte Verachtung entgegenbringen . (Lebhafter
! Beifall rrchts .)
, Die Pause wird beschlossen

^
Die neue Sitzung

: Abg. von der Schnlenburg (Dn .) gibt dann eine Erklärung
- ab , in der es beißt : Der deutsche Reichstag ist heute durch die
, Ausführung « des Abg. Scheideman «, die uns mit tiefster Eut-
! rüstung erfüllen , der Schauplatz eines Vorkommnisses geworden,
! das wir in d : r deutschen Volksvertretung bisher für unmöglich
s gehalten haben . (Lebhafte Zustimmung rechts, Gelächter bei
- den Soz .) Wären die Behauptungen des Abg. Scheidemann
^ wahr , so wäre durch seine Rede der Tatbestand des Landesver-
^ rats erfüllt . (Lebhafte Zustimmung rechts ; Lachen bei den
- Soz .) Wir find aber der festen lleberzeugung , daß sie unwahr
s find. Auf sie auch nur ein Wort der Erwiderung zu verschwen-
i den, verbietet uns unser Gefühl für Selbstachtung und natio-
! nale Würde . (Beifall rechts.) Unter dem Vorwände einer Ent-
! Politisierung versucht man , aus der Reichswehr ein willfähriges
^ Werkzeug einseitiger parteipolitischer Bestrebungen zu machen.
: Wir vertrauen darauf , daß hiervon unberührt die Wehrmacht
? auch weiterhin in selbstloser Hingabe an den Dienst ihre schwere
s ernste Pflicht erfüllen wird.
' Abg. Dr . Wirth (Ztr .) : Man habe angesichts der außenpoli-
s tischen Entwicklung eine ernste würdige Debatte erwartet . Dar-
s in sei man durch den bisherigen Verlauf der Debatte bitter ent-
s täuscht worden . Wenn die Idee des neuen Staates nicht ernst-
j lich in der Reichswehr verankert sei, dann wird Deutschlands
z letzte Wehr und Waffe in den Parteikämpfen zerieben werden.
- Ein Volk freilich , das seine Geschichte nicht ehrt , ist nicht wert,
- wieder einmal Geschichte machen zu können. Dr . Wirth vertei-
- digt dann die Politik Rußland gegenüber Der heutige Tag mit
: dieser sozialdemokratischen Rede sei ein dies ater in der Ge-
z schichte des deutschen Volkes. Man soll sich nicht in der Webr-' frage die Köpfe zerschlagen. Der Deutschen Volkspartei ruft
s der Redner zu , sich nicht von Gruppen beeinflussen zu lasten,
j die den Vürgerblock propagieren.
s Dann sprachen noch im Sinne Dr . Wirtbs , der die Ausfüh-
: rungen Scheidemanns bedauerte , die Abgg. Scholz (D . V .) ,Bredt (Wirtschaft !. Ver .) und Leicht (Bayer . Vp .) und Ramin

(Völk.)
Fortsetzung Freitag 1 llbr Abstimmungen über die Miß-

, trauensfrage.

! ° Die Kommunisten fordern die Auflösung der Reichswehr
< Im Reichstag ist ein kommunistischer Antrag eingegangen , der

die Auflösung der Reichswehr fordert . An ihre Stelle soll eine
Miliz treten , die aus der werktätigen Bevölkerung unter Kon-

s trolle der Arbeiterorganisationen gebildet wird.

Die Demokraten zur Haltung der Sozialdemokraten
Berlin , 17 . Dez . Der „Demokratische Zeitungsdienst"

schreibt : Die Demokratische Reichstagsfraktion hat sich nach
der Vertagung des Plenums mit der durch die Rede
Scheidemanns geschaffenen Lage beschäftigt. In den Frak¬
tionsberatungen kam das Erstaunen über die Rede Schei¬
demanns zum Ausdruck, da in der letzten Zeit in vertrau¬
lichen Verhandlungen eine große Anzahl der von Schei¬
demann vorgebrachten Dinge bereits erörtert worden ist.
Dazu kommt, daß die vorgebrachten Tatsachen in ver¬
gangener Zeit ihre Erklärung finden in der Notlage
Deutschlands , im besonderen in der ungeschützten deutschen
Ostgrenze. Es herrschte die Auffassung vor , daß durch
diese Rede die Verhandlungen über eine Regierungsneu¬
bildung aufs äußerste erschwert worden sind.
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Neues vom Tage.
Die politische Lage im Reichstag

Berlin » 16 . Dez . Die politische Lage im Reichstag ist,
nachdem die erste Rednergarnitur durchgekommen war,
noch völlig ungeklärt . Die Fraktionen der Deutschnatio¬
nalen Volkspartei , der Deutschen Volkspartei und der De¬
mokraten werden am Freitag vor der Plenarsitzung erneut
zu Besprechungen zusammentreten . Im Laufe des Abends
ging die Meinung in parlamentarischen Kreisen überwie¬
gend dahin, dag die Graste Koalition mit den Sozialdemo¬
kraten wohl als gescheitert anzusehen sei. In Verhand¬
lungen , die heute abend und eventuell morgen vormittag
geführt werden sollen, wird sich erst Herausstellen müssen,
ob die Deutschnationalen bei der Abstimmung über die
Mißtrauensvoten sich der Stimme enthalten oder für die
Mißtrauensvoten stimmen. Ziemlich allgemein neigt man
jedoch insbesondere nach der Stellungnahme der Bayeri¬
schen Volkspartei zu der Ansicht , daß das Kabinett aus dem
Abstimmungskampf unversehrt hervorgehen wird . Heber
eine Fühlungnahme der Regierungsparteien mit den
Deutschnationalen zwecks Erweiterung der Regierung läßt
stch zur Stunde noch nichts berichten.

Jedenfalls werden morgen die Beratungen zu Ende
geführt werden und der Reichstag wird sich dann bis zum
19 . Januar vertagen . Vor der Plenarsitzung wird auch
noch der Untersuchungsausschuß des Reichstages in der
Vernehmung des Staatssekretär a . D . v . Kühlmann und
des Reichskanzler a . D . Michaelis fortfahren.

Die Reichsbahn kauft englische Kohle
Berlin , 17 . Dez . Die „Tägliche Rundschau " meldet : Die

Reichsbahn hat in Hamburg etwa 70 000 Tonnen englische
Kohle gekauft. Wie erklärt wird , beruht diese Maßnahme
darauf , daß der Reichsbahn , die ihre Vorräte auffüllen
muß , vom Reichskohlenkommissar bei einer Belieferung
aus dem Inlands die Bedingung gemacht worden ist , 10
Prozent der Menge in Koks abzunehmen . Die Reichsbahn
kann Koks nicht verwenden und hat sich daher anderwei¬
tig versorgt . Verhandlungen über den Streitfall schweben.
Man erwartet , daß der Bezug englischer Kohle nur vorü¬
bergehend sein wird.

Stresemanns Erholungsreise
Dertlu , 16. Dez . Reichsaußenminister Dr . Stresemanu

beabsichtigt nach einem Besuch des Hamburger Senats das
fWeihnachtsfest bei seiner Familie zu verbringen . Mit Rück«
-sicht auf seinen Gesundheitszustand , der ihn in den letzten
-Wochen wiederholt ans Bett gefesselt hat , haben seine Aerzte
ihm einen längeren Aufenthalt in einem milden Klima an»
geraten . Als Reiseziel ist Aegypten in Aussicht genommen.
Wann Stresemann die Erholungsreise antreten wird , hängt
vor allem von der Entwicklung der innenpolitischer Lage ab,
die zurzeit noch sehr undurchsichtig ist. Von italienischer
Seite ist wiederholt gemeldet worden , daß er bei seiner
Reise nach dem Süden eine Zusammenkunft mit Mussolini
haben werde. Von amtlicher deutscher Seite wird betont,
daß über eine derartige Zusammenkunft , die offenbar von
Italien gewünscht wird , irgendwelche Vereinbarungen weder
über Ort noch Zeit bisher nicht getroffen worden sind.

Internationaler Verband der Superphosphatfabrikante«
London , 16. Dez . Nach Vorverhandlungen im Juni 1926

in Paris und im Oktober 1926 in London wurde hier ein
Internationaler Verband der Superphosphatfabrikanten
gegründet , dessen Sitz London sein soll. Mitglieder des Ver¬
bandes sind geworden : Belgien , die Tschechoslowakei , Däne¬
mark , Finnland . Frankreich, Deutschland, Holland , Nor¬
wegen , Polen , Schweden, französisch Nordafrika , die Süd-
attikanisch: Union und England . Ihren Beitritt haben in
Aussicht gestellt : Italien , Spanien , die Schweiz und die
Vereinigten Staaten.
i Motta schweizerischer Vundespriisident

Bern , 16 . Dez . Die vereinigte Bundesversammlungwählte
den bisherigen Vizepräsidenten des Bundesrates Giuseppe
Motta zum Bundespräsidenten für 1927 . Zum Vizepräsiden¬
ten wurde Vundesrat Schultheiß gewählt.
^ Erfolge der Revolutionäre in Nicaragua? " ^
l Neuyork, 16. Dez . In San Salvador liegen Nachrichten
aus Puerto Cabezas (Nicaragua ) , dem Sitz der revolutio¬
nären liberalen Regierung , vor , wonach die liberalen Streit¬
kräfte begonnen haben , an der ganzen Front vorzurücken.
Es wird gemeldet, daß eine Kolonne Aufständischer in Rich¬
tung auf die Hauptstadt Managua vorrückt , wo sich das s
Hauptquartier der konservativen Regierung des Präsidenten
Diax befindet.

Amerikas Kriegsvorbereitungen
Washington, 16. Dez . Trotz der Opposition des Präsi¬

denten Coolidge hat die Marinekommission des Repräsen¬
tantenhauses beschlossen, die Bereitstellung von 460 Millio¬
nen Dollar zum Baum von Luftschiffen. Kreuzern und Zer¬
störern zu beantragen . Die Maßnahme wird mit der Not¬
wendigkeit begründet , das amerikanische Flottenbaupro¬
gramm dem englischen anzupassen.

Brand
Wanne -Eickel, 16 . Dez . In der Kruppschen Schreinerei

brach heute vormittag Feuer aus , das mit großer Schnel¬
ligkeit um sich griff . Die Feuerwehren waren machtlos.
Das gesamte Betriebsgebäude , das Wirtschaftsgebäude,
die Schreinerei und das Holzlager wurden ein Raub der
Flammen . -r Zur Verhütung weiterer Ausbreitung des
Bandes mußten die Grundmauern niedergerissen werden.

Aus Stadt und Land . !
Altenfteig, den 17 . Dezember 1926.

Amtliches. Uebertragen wurde eine Lehrstelle an der
evangelischen Volksschule in Schramberg , OA . Oberndorf,
dem Unterlehrer Georg Stein pfle in Spielberg.

Fahrplanänderung Mit Wirkung vom 18 . Dezember
ab fällt an Sonn - und Feiertagen, sowie an
Tagen vor Sonn - und Feiertagen Zug 13
(Nagold ab 5 .54 nachm.) und Zug 16 (Altensteig ab 7 .10
nachm. ) aus. Dafür verkehrt an diesen Tagen Zug 17,
Nagold Bahnhof ab 5 .05 nachm . , Altensteig an 5 .55 Uhr
nachm. , und Zug 18 Altensteig ab 6 .20 Uhr nachm., Na¬
gold an 7 .14 Uhr nachm . , sodaß damit der Anschluß in
Richtung Pforzheim auf Zug 930 , ab Nagold 7 .24 Uhr
nachm. , erreicht wird.
^ '— vom Weihnachtsverkehr auf den Eisenbahnen . Anläß¬
lich des stärkeren Verkehrs über Weihnachten und Neujahr
führt die Reichsbahnverwaltung auch in diesem Jahre zahl¬
reiche Sonderzüge sowie Ergänzungszllge zu den Schnell-
lind Personenzügen . Die Verstärkung der Züge und die Er¬
weiterung des Fahrplans dehnen sich vom 18 . bis 28 . De¬
zember und vom 31 . Dezember bis 3 . Januar aus und er¬
reichen jeweils am Tage vor Weihnachten und am Tage
vor Neujahr ihren Höhepunkt. Jedenfalls empfiehlt es stch,
möglichst frühzeitig am Bahnhof einzutreffen . Ebenso not¬
wendig ist das frühzeitige Lösen von Fahrkarten , um eine
glatte Abfertigung zu ermöglichen.

^
Ladenöfsnung . Die hiesigen Geschäfte halten am kom¬

menden Sonntag ihre Läden fast ausnahmslos offen.
Die Fortbildungskurse im Ferienheim Monbachtal.

Dieser Tage geht der dreieinhalbwöchige Kurs zu Ende , der
im evangelischen Ferienheim Monbachtal bei Bad Lieben¬
zell am 27 . November begonnen hatte . Insgesamt haben
sich 67 Teilnehmer dazu eingefunden , von denen 6 inzwi¬
schen Stellung gefunden haben . Die von Fachleuten be¬
handelten Unterrichtsgegenstände waren neben beruflichen
Fächern (Volkswirtschaft , Handelslehre , Buchführung,
kaufmännisches Rechnen, Konkurswesen , Bank - und Bör¬
senwesen usw.) Lebenskunde und Tagesfragen , Welt - und
Kirchengeschichte , Heimatkunde ; letztere auch illustrirt durch
die Lernausflüge in die an geschichtlichen Erinnerungen
reiche Gegend . Die behandelten Themen wurden von grö¬
ßeren und selbstgebildeten Kreisen in Aussprachen durch¬
gearbeitet . Die Abende brachten Lichtbildervortäge aus
dem Kreis der allgemeinen wie der speziell kaufmännischen
Bildung . Obwohl besonderer Verhältnisse wegen die
Aufforderungen zur Teilnahme durch die Arbeitsämter erst
sehr kurz vor Beginn des Kurses hatte ergehen können,
haben sich doch fast mehr Teilnehmer gemeldet , als ausge¬
nommen werden konnten , ein Beweis dafür , wi.e sehr solche
Kurse bei der derzeitigen Lage einem Bedürfnis entgegen¬
kommend Der nächste derartige Kurs wird Anfang Janu¬
ar 1927 beginnen und ist , mehrfacher Anregung folgend,
wieder für Kaufleute bestimmt.

Freudenstadt, 14 . Dez . In der letzten Sitzung des Ee-
meinderats gab der Vorsitzende bekannt , daß eine ganze
Reihe von Baugesuchen vorliege . Es handle sich um
6 Gesuchsteller , die an der Schwanenstraße und dem Ver¬
bindungsweg zu bauen beabsichtigen und zwar um den
Architekten Woehrle , die Witwe Kempf , Herr Karl Burk-
Hardt , Herr Ernst Burkhardt , Herr Zugführer Herle und
Herr Philip Roll . Mit den Eesuchstellern sei Rücksprache
genommen worden und eine Einigung erzielt worden.
Durch den Verkauf der Bauplätze am Verbindungsweg sei
die Eröffnung des Verbindungsweges notwendig . Die Ko¬
sten sind auf 12 000 Mark veranschlagt . Die Aufmachung
dieses Verbindungsweges ist vorgesehen. — Der Vorsitzende
teilt mit , daß nach neuerlichen Mitteilungen die Städte
nun auf einmal selbst für die ' osten einer Weihnachts-
beihilfe an die Beamten und städtischen
Arbeiter aufkommen solle . Die Städte könnten doch
kein Geld ausgeben , weil sie keines hätten . Er ist daher
der Ansicht , daß man die Weihnachtsbeihilfe vorerst den
Landesregierungen und dem Reich überlassen soll, die übri¬
gen Siadtverwaltungen würden ja auch nicht anders han¬
deln können und em-
len , bis man wisse, n
Der Eemeinderat b
nähere amtliche Mit
sitzende verliest eine
beitslosen, in rr
nachtsbeihilfe in Hö>
20 Mark für Ledige

^ ie Angelegenheit zuriickzustel-
t und die Städte machen.

. yierauf , abzuwarten , bis
>>uen vorliegen . — Der Vor-

zabe der hiesigen Ar-
) iese eine einmalige Weih-
30 Mark für Verheiratete und

en . Antraggemäß wurde b >schlos¬
sen, die Angelegenheit der Wohlfahrts - und Vaukommis-
sion zur weiteren Behandlungen mit Vertretern der Ge¬
werkschaften, der Erwerbslosen und des Arbeitsamts zu
überweisen . — Beschlossen wird die Bürgschafts¬
übernahme für den Kurverein von weiteren
120 000 Mark.

Horb , 15 . Dez . (Besitzwechsel.) Das bisher dem Kauf¬
mann Julius Sigel gehörige große Wohnhaus neben der
Kapellenkirche ging um 35 500 Mark in den Besitz der
hiesigen Kath . Kirchen- und Hospitalstiftung über . Sobald
die Wohnungen frei werden , sollen in diesen die weibli-

Schenkt Bücher
zum Weihrmchtsfeft

sie bereiten Freude
und haben dauernden Wert.

chen Spitalinsassen untergebracht werden , weil durch die
starke Frequenz des Krankenhauses der Spital für seinen
eigentlichen Zweck nur noch zum kleineren Teil benütztwerden kann .

^

Stuttgart , 16 . Dez . (Landesvcrsammlung des Vereins
württ . Zeichenlehrer.) Unter der Leitung des 1 . Vorsitzenden
Studienrat Lenz , fand in der Wilhelmrealschule die dies¬
jährige überaus zahlreich besuchte Landesversammlung der
württ . Zeichenlehrer statt . Nach eingehender Erörterung der
brennenden Fragen des neuen Lehrplans wurde folgende
Entschließung angenommen : „Die Hauptversammlung des
Vereins württ . Zeichenlehrer ist mit d "n von Professor Kolb
aufgestellten Richtlinien und Formulierungen des neuen
Lehrplans für das bildhafte Gestalten in jeder Hinsicht ein¬
verstanden . Sie erblickt in dem Lehrplanentwurf die Ver¬
wirklichung eines schon lange angebahnten und vorberei¬
teten Fortschritts neben bedächtigem Maßhalten in den An¬
forderungen an Lehrer und Schüler .

"
' Todesfall. Redakteur Hermann Schmidt, der seit l3
Jahren in Zurückgezogenheit lebte und vorher 32 Jahre
lang der Schriftleitung des „Stuttgarter Neuen Tagblatts"
angehörte , ist im Alter von 74 Jahren gestorben.

Weihnachtsbeihilfen an Beamte. Der Fi¬
nanzausschuß des Landtages beschäftigte sich mit der Frageder Weihnachtsbeihilfen an Beamte im Anschluß an dar
beabsichtigte Jnitiativgesetz des Reichstages . Finanzminister
Dr . Dehlinger gab die Vorschläge der Reichsregierung Hs»
kannt . Die anderen Länder haben beschlossen , die Mittel füv
diese Aufwendungen vom Reich zu verlangen , dafür die
Länder nach den Vorgängen der Reichsregierung eme
Zwangslage bestehe . Der Minister ersuchte den Ausschutz um
Zustimmung . Die Mehrheit des Ausschußes gab sie.

Zum Brand in der Kunstgwerbeschule. Ter
Brand in der Kunstgewerbeschule am Weißenhof hat großen
Schaden angerichtet . Der Schaden beträgt 80 000—100000
Mark . Infolge der Einwirkung des Wassers beim Löschen
sind verschiedene Decken durchgebrochen , sodaß sich das Was¬
ser in die darunter befindlichen Räume ergoß. Der Lchiil-
betrieb ist in der Weberei etwas eingeschränkt, aber m-
gens vollständig unterbrochen worden.

Hohenheim , 16 . Dez . (Nahbeben .) Die Instrumente der
hiesigen Erdbebenwarte verzeichneten Mittwoch nachmittag
ein ziemlich starkes Nahbeben . Die Herdentfernung beträgt
etwa 250 Kilometer . Diese Entfernung läßt auf einen Herd
in der nördlichen Schwei ' oder in Tirol schließen . Der erste
Einsatz der Vorläuferwellen im Seismogramm erfolgte um
2 .59 Uhr 30 Sekunden.

Waiblingen , 16 . Dez . (Keine Autolinie nach Stuttgart .)
Die Reichsbahngesellschaft hat in einem Schreiben an das
hiesige Stadtschultheißenamt zum Ausdruck gebracht , daß sie
gegen die Errichtung einer Autobuslinie Stuttgart —Waib¬
lingen nachdrücklich Einspruch erheben müßte , da das Unter¬
nehmen der Reichsbahn Wettbewerb bereitet.

Marbach a. N ., 16 . Dez . (Kauf eines Bauplatzes.) Me
die „Marbacher Zeitung " hört , hat der Griinderverein für
das Schillerheim deutscher Katholiken den im Bangert ob¬
legenen Bauplatz des Ernst Zwink zum Preise von 11000
Mark gekauft . Der Platz umfaßt 42 Ar.

Metzingen , 16 . Dez . ( Autolinie .) In den nächsten Tagen
wird hier eine private Autolinie für den Verkehr zwischen
Urach und Metzingen ins Leben treten.

GroßsüßenOA . Geislingen , 16 . Dez . (Verbrüht .) Zwei
Kinder , ein Knabe und ein Mädchen, beide im Alter von
ungefähr 3 Jahren , machten sich am Waschtrog zu schaffen.
Das heiße Wasser verbrühte die beiden Kinder derart , datz
bei dem Knaben das Schlimmste befürchtet werden muß.

Heidenheim, 16 . Dez . (Ji M . Voith .) Die Firma I . M.
Woith hier hatte die Vertreter der Presse eingeladen, wobesi
auch die 40 000 PS . Spiralturbine für die Wasserkraftanlages
am Shannon in Irland besichtigt wurde . Dabei erfuhr man
u . a . , daß heute in Deutschland pro Tag etwa 2,5 Millionen
Kilogramm Papier auf Papiermaschinen der Firma VoitÄ
hergestellt werden , also mehr als die Hälfte der gesamte '«
Produktion Deutschlands. Vor nicht 60 Jahren hatte tu«
Firma 35 Arbeiter , heute 3000 Arbeiter und Angestellte . >

Rottweil , 16 . Dez . (Vom Rathaus .) Am 1. Januar kom-i
wenden Jahres wird Rechnungsrat Stadtpfleger Metzger ich
den Ruhestand treten . Zu seinem Nachfolger wurde Stifts^
Verwalter Flaig gewählt.

Keine Nachrichten aus Württemberg
Der Einbrecher , der im September bei Adam Baumann

und Christian Schweizer in F e l d st e t t e n OA . Münsingen!
Uhren u . a . enwendete , ist jetzt ermittelt worden in der
Person des 18 Jahre alten Fürsorgezöglings Wilh . Wein¬
gärtner von Gellmersbach bei Heilbronn , der schon 23 Dieb¬
stähle begangen haben soll . — Als man in einer Beamten¬
familie in Mergentheim den eben gekauften Stollen
Schwarzbrot anschneiden wollte , stieß das Messer auf einen
harten Gegenstand, und als man näher nachsah , zeigte sich
ein etwa 10 Zentimeter langes offenstehendes Taschenmes¬
ser mit in das Brot hineingebacken. Die wenig angenehme
Ueberraschuna bei diesem Anblick kann man sich denken.

- - Der bei der 'Kanalbaugefellfchaft Säger u . Woniec
»eichäftigte Ottmar Reiser von Kellmünz OA. BibeE
kam am Dienstag abend der elektrischen Leitung zu nay
und wurde vom Strom erfaßt . Trotz sofort angestellterWie¬
derbelebungsversuche konnte ihm keine Rettung mehr A
bracht werden . Am Mittwoch morgen wurde der ebeilsaus
bei der Gesellschaft beschäftigte Taver Haug von Heimerna-
gen von einem Materialzug überfahren und blieb soso" r
auf dem Platze liegen . — Donnerstag früh brach bei oem
Landwirt Alois Krug im benachbarten Altmannsy
sen Feuer aus , das sich mit rasender Schnelligkeit über o
ganze Anwesen ausbreitete und dieses in kurzer Ze"
Asche legte . Das Vieh , sowie ein Teil der Fahrms konn
gerettet werden . Als Brandursache wird Kurzschluß v
mutet.



Tchwa izwäld « „Au» d«o L«»»««"

Kleine Nachrichten am aller Welt
Großer Goldtransport im Flugzeug . „Financial Times"

zufolge wurden nahezu 3 Tonnen Goldbarren im Werts
von 500 000 Pfund Sterling von Croydon mittels Flugzeug
nach Köln abgesandt . Das Blatt sagt, dies sei größte Eold-
sendung, die bisher jemals auf dem Luftwege befördert
worden sei.

Aenderung des Titels des englischen Parlaments . In
einer Unterhaussitzung erklärte der Ministerpräsident , daß
entsprechend den Beschlüssen der Reichskonferenz der Titel
„Reichsparlament " in den Titel „Parlament des Vereinig¬
ten Königreiches von Großbritannien und Nordirland " ab¬
geändert werden soll . Beide Häuser des Parlaments ver¬
tagten sich auf den 8 . Februar 1027.

„Wiking" geht in „Stahlhelm " über. Die Mitglieder des
Bundes „Wiking" sind , wie den Blättern vom „Stahlhelm"
mitgeteilt wird , in den Stahlhelm eingetreten

Scharlachepidemie im Haag
Berlin , 17 . Dez . Zm Haag ist , nach einer Meldung des

„Berliner Tageblattes " aus Brüssel, eine Scharlachepide¬
mie ausgebrochen . 400 Kinder sind erkrankt.

Die Leiche des Banditenführers Polastro gefunden
Paris , 16 . Dez . Wie aus Auxerre gemeldet wird , ist die

Leiche des Banditensührers Polastro , der zahlreiche Morde
in Mailand und Ventimiglia begangen hat , aufgefunden
worden . Polastro hatte Selbstmord verübt.

Keine Weihnachtsbäume in Rußland
Berlin , 17 . Dez . Nach einer Blättermeldung aus Mos¬

kau ist auf Anregung des Naturschutzvereins der Verkauf
von Weihnachtsbäumen in Rußland verboten worden.

W—77, von 200- 249 P1 » m > 75—7« , von 180—209 Pfunv TS—74 unrrr
12 » Pfund 70- 72 ; Sauen 56—86 . Verlauf : Kälber belebt , sonst langsam.

Heilbronncr SAlachtvichmarkt vom 15. Dez. Zufuhr : 69 Jungrinüer,
29 Kühe, 83 Kälber , 259 Schweine . Erlös aus je 1 Zentner Lebend¬
gewicht : Jungrinder 1. 54—56, 2. 47- 59 , Kühe 1. 28—36, 2. 29- 25,
Kälber 1. 79- 73, 2. 63- 65, Schweine 1. 74—76, 2. 72—75 Markt-
verlauf : bei starker Zufuhr langsam.

41. Badische Zentralauktiou vom 15. Dez . Bei der in Karlsruhe
stattgehabten 41. Badischen Zentralauktiou gelangten zur Versteige¬
rung : 11957 Häute , 14 997 Kalbfelle und 2953 Hammclfelle , alles ba¬
dische Gefälle . Der Besuch war gut , der Verkauf ging flott vonstatten
und alles wurde verkauft . Kalbfelle erzielten gleiche Preise wie vorher,
für Häute wurden teils gleich« , teils etwas höhere Preise erzielt.

Mannheimer Klcinviehmarkt vom 16 . Dez. Dem heutigen Kleinvieb-
markt waren zugetrieben : 19 Schafe , 181 Kälber , 227 Schweine , 569
Ferkel und Läufer . Bezahlt wurden für Schafe 34—45, für Kälber
73—77, 68—72, 69—66, für Schweine 76—77, 75- 76, 78- 75 , 73- 74 für
je 59 Klar . Lebendgewicht. Für Ferkel und Läufer 12 —42 ^ per Stück.
Marktverlauf : mit Kälbern mittelmäßig , geräumt , mit Schweinen
ruhig , Ucberstand , mit Ferkeln und Läufern lebbast.

Mostobstmarkt Stuttgart - Nordbahnhof vom 15 . Dez . Seit 13. De¬
zember wurden auf dem Mostobstmarkt 8 Wagen neu zugeführt , von
denen einer nach auswärts abgeganacn ist . Preis wagenwcise für
19 909 Kilogramm 1899 —1950 im Kleinoerkauf 9 .59—19.59 ^ für
den Zentner . _ _ — _

Kandel und Verkehr.
' «Zöllen

Berliner Börse vom 16. Dez . Gegenüber den noch nicht abzusehende»
politischen Rückwirkungen aus der plötzlich akut gewordenen Regiv>
rungskrise bekundete die Börse recht bcmerkenwerte Widerstandskraft
Am Rentcnmarkt erfuhren die meisten inländischen Papiere leichte
Kursbefserungen . Im Verlaufe konnte die Befestigung auf den Aktien¬
märkten bei leicht bewegtem Geschäft zumeist Fortschritte machen. Die
Geldvcrhältnisse bleiben anscheinend infolge fortgesetzter Anforderungen
wegen des Weihnachtsgeschäftes angespannt . Tagesgeld 5—6,5 Prozent,
»vopgtsacld 7- 8 Prozent,

Nkuligartcr Industrie - nnd Handclsbörse vom 15, Dez. An der heu¬
tigen Industrie - und Haudelsbvrse notierten in Dollar - Cents bezw.
Reichsmark : Baumwollgarne (beste südd. Qualität ) : Engl . Drossel,
Warp - und Pineops Rr . 20 58 —60 bezw . 2 .44—2.52 , Nr . 39 72—74
bezw . 3 .02- 3.11, Nr . 36 74—76 bezw . 3.11— 3,19 . Pincovs Nr . 42 77
bis 79 bezw . 3,23—3,32 das Klgr . : Baumwollgewebe (beste südd . Qua¬
lität, : Eretonnes 11- 11 .59 bezw . 46,2 —48,3 F , Rcnforces 1M - 10H,
bezw. 43.45,1 , Igatte Cattune oder Croises 9—S !4 bezw . 37,8 —39,9,
Anhaltend gute Nachfrage.

Getreide
Stuttgarter Landesprodnktcnbörse vom 16 . Dezember unverändert.
Karlsruher Börse vom 15. Dez . Der Markt bleibt weiter ruhig . Der

billigen südamerikanischen Weizenofserten sür später wegen , will keine
Kauflust auskommen . Kutterartikel sind nach wie vor gefragt . Auch
Gerste zeigt erhöhte Nachfrage . Deutscher Weizen 29.75—39.50, Deut¬
scher Roggen 24 .59—25, Sommergerste 25 .50—28.59, deutscher Hafer 19
dis 19 .50, Plata -Mais 19.50—19.75, Weizenmehl 41.25—41 .50, Weizen«
mehl Frühjahrstermin 49.25—49.59, Roggenmehl 35.50—36.25, Weizen,
futtermehl je nach Qualität 14 .25—14.75, Weizenkleie fein 11.59— 11 .75,
Loggenklcie grob 12 — 12 . 50 , Noggciikleic 11 . 59— 12.

Mannheimer Produktenbörse vom 16. Dez , Trotz der infolge höherer
amerikanischer Forderungen angeregten Stimmung blieb der Geschäfts¬
umfang klein . Man verlangte für die 100 Klgr . ohne Sack waggonfrei
Mannheim in NM . : Weizen inl . 30.25 , ausl . 30.25—32.75, Roggen inl.
25 .25 , ausl . 26 .25 . Hafer inl . 18.75—20 , Braugerste 26.50—29, Kutter-
Spezial 0 41.25—41 .50, Brotmehl 81 .25—31 .50, Roggenmehl 35—3L
gerste 21—22, Mais (mit Sack) 19.59, Mehl mit Sack : Weizenmehl
Kleie 11.50, Biertreber 16.25—16.75.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 16. Dez. Zugetrieben waren 24

Ochsen, 9 Bullen , 78 Jungbullen , 90 Jungrindcr , 39 Kühe , 564 Käl¬
ber , 762 Schweine und 2 Ziegen : unverkauft blieben : 4 Ochsen , 10
Jungbullen , 19 Jungrinder und 150 Schweine . Es kosteten per 50
Klgr . Lebendgewicht: Ochsen 1 . 51—55, 2. 43—48, 3. 37—41 : Bullen 1.
51—53, 2 . 47—50 , 3. 42—46 : Jungrinder 1. 54—59, 2. 43—52 , 3. 40—46:
Kühe 1. 41—46 , 2 . 30—40 , 8. 19—80 , 4. 13- 18 ; Kälber 1. 77—79. 2. 70
bis 76, 3 . 60— 67 : Schweine über 390 Pfund 76 —78. von 240—390 Pfund

Oeffentlicher Sprechsaal.
Eingesandt

Nadchem von anderer Seite eine Beantwortung der
„Anfrage " in Nr . 292 der Zeitung nicht erfolgt ist, sehen
wir uns veranlaßt , folgende Aufklärung in der Sache
zu geben.

Durch eine von Eemeinderat Walz an den Sitzungsbe¬
richten geübte Kritik veranlaßt , hat der Eemeinderat in der
Sitzung vom 27 . Oktober 1926 sich dahin ausgesprochen, daß
er Wert darauf lege, daß der neugewählte Stadtvorstand
sofort Mitglied der Amtsversammlung und des Bezirks¬
rats werde . Der Vorsitzende gab über die Vorschriften , die
die Bezirksordnung für die Wahl der Amtsversammlungs¬
und Bezirksratsmitglieder enthält , eingehend Aufschluß.
Hierauf trat Stadtfchultheiß Pfizenmaier , um allen üblen
Nachreden vorzubeugen , ab und übergab den Vorsitz sei¬
nem Stellvertreter , Edert . Zimmermann , unter dessen Vor¬
sitz der Eemeinderat dann einstimmig beschloß : „Ee¬
meinderat Zimmermann wolle im Auftrag des Eemeinde-
rats mit Stadtschultheiß a . D . Welker darüber sprechen,
ob letzterer nicht zu Gunsten des neuen Stadtvorstands als
Amtsversammlungsmitglied zurücktreten bereit sein . Für
den Fall des Rücktritts des Stadtschultheiß a . D . Welker
soll Stadtschultheiß Pfizenmaier als Vertreter der Stadt¬
gemeinde in die Amtsversammlung gewählt und zugleich
für die nächste Bezirksratswahl als Kandidat vorgeschla¬
gen sein .

"
Stadtschultheiß a . D . Welker erklärte , er komme dem

Ansinnen nach . Diese Erklärung hat Eemeinderat Zimmer¬
mann dem Oberamt schriftlich bestätigt . Dies hielt aber
das Oberamt nicht sür genügend , sondern verlangte ein
von Stadtschultheiß a . D . Welker eigenhändig unterschrie¬
benes Rllcktrittsgesuch und Wahl des Stadtschultheißen
Pfizenmaier durch geheime Abstimmung . Herr Welker
weigerte sich aber das Gesuch zu unterzeichnen , mit der Be¬
gründung , sein Gesundheitszustand lasse es ihm zu , die
Sitzungen der Amtsversammlnng und des Bezirksrats
wieder zu besuchen.

Stadtschultheiß Pfizenmaier konnte also nicht in die
Amtsversammlung eintreten und infolgedessen auch nicht
in den Bezirksrat gewählt werden.

In der Sitzung vom 27 . Oktober wurde von einer Wahl
durch geheime Abstimmung abgesehen, weil ein solches
Verlangen in diesem Spezialfall , nach dem in Abwesen¬
heit von Stadtschultheiß Pfizenmaier gefaßten einstim¬
migen Gemeinderatsbeschluß sehr bürokratisch angemu¬
tet hätte.

Damit ist über die in dieser AngelegenheMimternom-
menen Schritte vollständige und streng sachliche Aufklärung
gegeben.

Altensteig , den 16 . Dezember 1926.
Stadtschultheißenamt.

Fünfbronn

Slaugen 'Drrkauf
nach den schriftlichen Meistgeboten am Dienstag , dem 21.
Dezember 1S2K, nachmittags 2 Uhr» aus dem Rathaus aus
dem Eemeindewald Abt . 14, 19 , 20 , 22:

M « «Mmkii 1. dir Z. Klaffe
U M SaMaam I. bis 1 Klaffe

M Kovkeaffanae» I. W S. Klaffe.
Die schriftlichen Angebote in Prozenten der Forstpreise

sür 1927 sind bis zum 21 . Dezember 1926 , nachmittags 2
llhr , an das Schultheißenamt einzureichen.

Losverzeichnisse und Bedingungen durch das Schult¬
heißenamt.

Gemeinderat.

Sonderangebot
Ein Posten S tlg.

Kaffee -Serviee
echt Porzellan fort. Deeore

das Service nur Mk. F.—

Berg L Schmid» Nagold

Mohuh » :
Enen 12 Mowie alten

U

Zucht-
Farren

WW
hat zu verkaufen

Martin Hauser.
Götte st «gen

OA . Freudenstadt

billigst bei

Altensteig.
Im Auftrag verkaufe ich

eine gebrauchten

Spazier-
Schlitten

Ferner verkaufe ich erst¬
klassige

Davoser-
Schlitten

zu allerbilligsten Preisen

Hans Bäuerle.

Zum Eintntt anfangs
j Januar wird eine Stvll-
l magd gesucht.

Karl Pfelfle
Hornderg

Eine 38 Wochen

USchty.
KiiSill

setzt dem Verkauf aus

Friede . Kalmbach
Gestorbene:

Nagold : Gottlob Ziefle,
Bürstenmacher, 68 Jahre.

Fieudenstadt : Andreas Trick
Gipser , 58 Jahre.

Letzte Nachrichten«
Die Lage im Reichstag in den Abendstunden

Berlin » 16 . Dez . Vis 7 Uhr abends ist im Reichstage»
wie WTB . aus parlamentarischen Kreisen hört » noch kei¬
nerlei Klärung der innerpolitischen Krise zu verzeichnen.
Gerüchte, die von einer Vertagung des ganzen Problems
bis nach Neujahr wissen wollten , werden von unterrichte¬
ter Seite als vollkommen abwegig bezeichnet . Bei den
Deutschnationalen scheint sich die Stimmung eher zu ver¬
steifen. Während man heute mittag noch mit der Mög¬
lichkeit rechnete, daß die Fraktion sich bei der Abstimmung
über das Mißtrauensvotum der Stimme enthalten werde,
herrscht am Abend der Eindruck vor , daß die Deutschnatio¬
nalen voraussichtlich für das Mißtrauensvotum eintreten
werden . Eine Aenderung dieser Haltung hält man in den
Deutschnationalen nahestehenden Kreisen nur dann für
möglich , wenn die Regierungsparteien die Fühlung mit
rechts aufnehmen würden . Bisher aber sind positive
Schritte in dieser Richtung nicht erfolgt und , soweit man
hört , angesichts der Stellung des Zentrums und der Demo¬
kraten auch noch nicht in Aussicht genommen . Aus der an¬
deren Seite hat die Rede des Abgeordneten Scheidemann
die durch den gestrigen Abendbeschluß der sozialdemokrati¬
schen Fraktion geschaffene Kluft noch weiter verbreitert,
was auch in der Rede Dr . Wirths zum Ausdruck kam , der
das Befremden seiner Freunde unterstrich . So ist eine Lö¬
sungsmöglichkeit für diese Krise im Augenblick noch nicht
abzusehen. Als ziemlich sicher rechnen die Techniker des
Parlamentarismus lediglich damit , daß die Abstimmung
heute nicht mehr stattfindet , sondern auf morgen verscho¬
ben wird.

Die Weihnachtsbeihilfe steuerfrei
Berlin , 17 . Dez . Aus Anregung des Abg . Schuldt -Steg-

litz (Dem.) stimmte der Reichssinanzminister zu, daß die
Beträge , die nach den Notmaßnahmen der Reichsregierung
zu Weihnachten an die Gehalts - , Lohn -, Pensions - und
Rentenempfänger gezahlt werden , soweit deren Einkom¬
men die steuerfreie Grenze nicht erreicht, vom Steuerabzug
gemäß Paragraph 75 des Einkommensteuergesetzes befreit
bleiben sollen.

Ein polnisches Dementi
Warschau, 17 . Dez . Die „Polnische Telegraphenagen¬

tur " erklärt , bemächtigt worden zu sein, die Nachricht von
einer vermeintlichen Grenzverletzung durch eine Abteilung
des polnischen Eraudenzer 18 . Manenregiments bei Earn-
see -Vahnhof auf das entschiedenste zu dementieren.

Beginn der Beratung des Freigabegesetzes im Repräsen¬
tantenhaus

Washington , 17 . Dez . Der Vorsitzende des Finanzaus¬
schusses verteidigte heute im Repräsentantenhaus bei der
Beratung über die Eesetzesvorlage betr . die Rückgabe des
deutschen Eigentums diese Vorlage als ein Kompromiß,
das sowohl die Zustimmung derjenigen gesunden habe , die
Ansprüche zu stellen haben , als auch die Zustimmung des
gesamten Ausschusses.

Fliegerunglück bei Preßburg
Preßburg , 17 . Dez . Auf dem Militärflugplatz Weinern

bei Preßburg stürzte ein in Brand geratenes Militärflug¬
zeug aus einer Höhe von ungefähr 700 Meter ab . Der Pi¬
lot versuchte eine Notlandung und sprang etwa 5 Meter
über dem Erdboden aus dem Flugzeug . Hierbei erlitt er
schwere Verletzungen , denen er nach kurzer Zeit erlag.

Für die Schriftleitung verantwortliS : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei. Altensteig

U

st

bitten wir
größere Anzeigen

Freilag mittag kleinere
s Samstag früh 8 Ahr aufzugeben.

Blauer Arbeitsanzug aus gutem Haustuch ^ 7.—
Blauer Arbeitsanzug aus bestem Cöper »ill» 8,50
Blauer Arbeilsanzug aus bestem Pilot 12.50
Blauer Arbeitsanzug „Monteurfreund " Ult 13 .50
Gipseranzug aus Rohtuch 7.—
Gipseranzug aus roh Cöperdrell 8 .50
Gipseranzug aus schwerem Cöper 10 .50
Metzgerjacken , blau - weiß gestreift ^ 7 .50
Blaue Arbeitsschürzen 1 .40
Portofreier Versand nach auswärts unter Nachnahme

Paul Räuchle. am Markt , Calw.
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FZ am Sonntag , den 19 . Dezember, abends FZ
FZ V-8 Uhr, im Saale zum Grünen Baum . FZ

Sette 4

WM-WWklkiN

W Lieder — Theater — Gabenverlosung lLl

^ Eintritt für Nichtmitglieder 80 Pfg ^
FZ Saalöffnung 7 Uhr FZ

»»»» »»»in »»»»»»»»
» , »» >» »» »» »» »» »»»» » »» »» »» »»

»»

»»»»

Ikl ölma-Vklküi
KMMll

hält am Sonntag , den 19. Dez . ,
seine

»»»»
SS
SS
»«»»

» »

s veMdeii M tSMol. MWlWeii
A» im Ochsensaale ab, wozu freundlichst einladet
»U»»

Saalöffnung 6 Uhr.
der Ausschuß.
Beginn 7 Uhr.

» »»>

»»»>»»

»» »» »» »» »» »» »» »» »» »W »» «» »» »» »» »» »» »» »» »»
, » »» »» »» »» , » »» , » «» »» »» »» »» »» »» »» »» »» »» »»

Nki »17I riTi kTri kH rn rn rn Nki nri 5H 5H fH s^ i nri s' ri
kVI »VIIVI ^ 1 kV» kVI IVI kVI »VI5^ »VI »Vi

S W

s Schützen-Verein «
s MKW Agenbach s

verbunden

Zu unserer am Sonntag , den
19. Dezember1926. stattfindenden

Li

B
B
B

B
B
B
B
89
B
89
S

vll iLl llll Lv cv kLZ lLr Li » I « I HUHLr LH kLi 2ll

mit theatralischen Darbietungen
und Gabenverlosung

89 im Gasthaus zum Lamm ladet ein
gg der Bereis.
89 AnfangPunkt6 Uhr.

Morgen Vormittag von 9 Uhr ab im Schlachthaus
auf der Freibank

Kuhfleisch
da» Pfand z« 7« Pfg.

WkihMchtMgkbot in Damast
80 em br. für Kinderbetten 1 .25, 1 .50 , 1,55 , 1 .80

100 Zentimeter breit für Kinderbetten 2.55
für Deckbettüberzüge:

130 Zentimenter breit gestreift Mk . 1 .40
130 Zentimeter breit gestreift, haltb . Ware Mk . 1 .60
130 Zentimeter breit gestreift, gute Ware Mk. 1 .70
130 Zentimeter breit gestreift, schwere Ware Mk . 1 .80
130 Zentimeter breit gestreift, starke Ware Mk. 1 .90

130 Zentimeter breit geblümt, in vielen Mastern
Mk. 1 .90, 2.00, 2 .30 , 2.70, 2 .90, 3 .00, 3 .40 , 3.70

3 .90 , 4 .00.
Portofreier Versand nach auswärts unt . Nachnahme.

Paul Räuchle, am Markt» Calw.

1« Schlafzimmer
tanne roh, hat zu vergeben. Lieferbar bis
Anfang April 1927 und erbittet Angebot.

Frey , gelscheihof
Tel . Nr . 13 Gnzklösterle.

GchmarzuMder Lagna -eitnus »Aus d«r Nr . 295

Altensteig
Als paffende

empfehle zu äußerst günsti¬
gen Preisen folgende Holz¬
waren :
Besteckkasten
Salatbestecke in Holz , Horn

und Gallalith
Bücherständer
Bügelbretter
Butterformen
Servierbretter
Salztonnen , Holz u . Stein¬

gut
Eierschränke
Eieruhren
Earderobeleiste«
Eerätehalter » voll und leer
Eewiirzkästen
Handtuchhalter
Kleiderbügel
Küchenfiebe
Mehlsiebe
Mefferkaste«
Nudelbretter
Putzkasten
Rolltischdecken
Sol d,seife , Soda -Behälter
Schlüsselbretter
Schniirböcke
Spatzenbretter
Spatzenmesser
Stiefelzieher
Stopfeier
Tranchierbretter
Wäschetrockner
Waschseilhaspel
Waschlöffel
Wäscheklammern
Wäschezangen
Wellhölzer
Wellholzhalter
Wichsekasten

IL«

s Alteusteig.

! Raubtier-
fallen

Deutsche und Berlins'

Schwanenhälse
Tellereisen

und

Selbstabzugeisen
für Fuchs, Dachs, Mar¬

der, Iltis usw.

AnkerLetten
Fabrikat Grell

Maus¬
und Rattenfallen

verschied . Konstruktionen

Autom . Mausfallen

empfiehlt

llkII88lkr
Llsenvareakaiicklllng.

empfehle:

4444444444444444 4444
*
*
*
*
*
*
*
*
*
4»
4«
4»
*
*
4
4
4
4
4
4

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

Elektrische Bügeleisen
Elektrische Kocher

Elektrische Bratpfannen
Elektr . Mrmeslaschen
Elektrische Feuerzeuge

Zrahtgeftelle
für Lampenschirme

Stehlampen
Zllglumpen

Nachttischlampen
Handlampen

PuppenWlümpchen
öpielzengmotoren

Ws Mk»- M MI« »
extra Preisermäßigung

ködert Liir, Llteosteig
unterhalb dem Schlachthaus.

44444444444444444444
Zn Weihnachtsgeschenken
empfiehlt

jennzdüclier
in schöner solider Ausführung zu
billigst gestellten Preisen die

Zer Wert der Presse als I
Reklamemittel ist zu S
allen Seiten anerkannt»
worden. Bon Franklin v
stammt der Allsspruch : I

NkivZotui I
mache SeschMe mit l
Leuten, die inserieren ; D
denn diese sind lntel - S
ligeut und In wirst I
nie dabei verlieren . I

Vv »

Altensteig

Li ° f°
nmg Bitten

in jeder gewünschten Preislage
unter gewissenhafter Ausführung

Großes Lager in

BetisedttuMBettttrchent
PaulRSuchle , mMM. Calw.

Zur Ergänzung meines feinen Qualitätsschuhes

habe ich die volkstümliche

OuaMätsmarke

„
> VoU » o"

eiugrführt

Eine erstaunliche Fülle von Formen , Modellen
und Farben chirak er siert die Marke

„VOI -LO-

Mit
aufgestempeltem

Preis!

hat 3 Preislagen

8. ° 1V. ° 12.
Das Verlangen nach eleganten und guten

Schuhen in populären Preislagen ist
vollauf und gediegen berücksichtigt

*

Bequeme Paßform und große Haltbarkeit sind die
bedeutenden V 'r ;üge der Marke

„XVOI.LO"
-st

Alle Erfahrungen and moderaste Organisation er¬

mögliche« die hervorragende Qualität des „Wolko"-

Schnhes bei niedersten Preisen
*

Nur die Marke „VOILO - konnte ich neben ^meinem feinen Qualitäts - „8a !amancker " führen . Meine Kundschaft

kennt mich dafür , daß es mein Bestreben ist, nur das Beste zu bieten . Mit der Ma / OI -iLO" bringe O

einen Qualitälsschuh , der aber im Preise unerreicht dasteht.

Alleinverkauf der Marken „Salamander" u. ,Wolko"

GGK .GGGKGGGMGGGGGOGOO



SchwarzwSlder Tageszeitung „Aus den Tannen"
Pr . L !>3.

Würltembergischer Landtag.
Stuttgart , IS. Dez . macyoem Seymann (Soz.) erklärt hatte,seine Partei beantrage die Aufstellung eines Bauvrogrammesfür 1927 mit der Erstellung von mindestens 8000 Wohnungen hobAbg Dr . Schermann (Ztr .) hervor , was in Württemberg zurLinderung der Wohnungsnot geschehen, sei aller Ehren wert undebne den Antrieb des Abg. Heymann erfolgt . Nicht die Regie¬rungspartei hätten eine Schwenkung vorgenommen, sondern dieSozialdemokratie . Für 1927 haben man nur 10—11 Millionender Eebäudeentschuldungssteuer , sofern sie eingeben, mehr nicht.Abg. Schees (Dem .) warf der Sozialdemokratie vor , sie habenie einen Weg gezeigt, um den Neubau zu finanzieren . Man

dürfe keine falschen Hoffnungen erwecken . Wer das praktisch
Mögliche erstrebe, sei der bessere Volksfreund . Minister des In¬nern Bolz wies zahlenmäßig nach , daß Würrtemberg in der
Wohnungsbaufrage an der Spitze siebt . Im Frühjahr könne man
dann vielleicht an den inländischen Geldmarkt herantreten . Den
Mieterschutz oder die Bestimmungen über die Mieten aufzu¬
heben. sei in absehbarer Zeit unmöglich, wohl aber sollten die
Wohnungsämter ihre oft unnütze Arbeit auf wichtige Fälle be¬
schränken . Die Mieten könnten vor 1 . April infolge Reichsgesetzes
nicht erhöht werden . Die Erhöhung müßte auch bedeutende
Lobn- und Gehaltserhöhungen nach sich ziehen.

Der Landtag nahm in seiner Sitzung am Donnerstag in zwei¬
ter und dritter Lesung den Gesetzentwurf betr . Personalabbau¬
verordnung und des Beamtenrcchts nach den Anträgen des Fi¬
nanzausschusses an . Abgelehnt wurde dabei ein Antrag Rath
lD. Vp .) . Debattelos angenommen wurde weiterhin in zweiter
und dritter Lesung eine Aendernng des Kebäudebrandoersiche-

AltenNeig, den 17. Dezember

rnngsgesetzes (Aufhebung der Teuerungsversicherung ) und ein
Aenderungsgesetz zum Kirchengesetz . Unter Ablehnung eines An¬
trags Hey mann (Soz . ) , der statt der im Gesetz vorgesehenen
lOiährigen Uebergangsze . t hinsichtlich der kirchlichen Besteue¬
rung nur eine dreijährige Uebergangszeit wünschte . Hierauf
holte man die gestern zurückgcstellte Abstimmung über die An¬
träge betr . die staatliche Wohnungsbaufördcrung nach . Ein An¬
trag Heymavn «Soz .) , den Wohnungsbau zu fördern durch
baldige Bescheidung der aus den Baujahren 1925 und 1926 noch
unerledigt gebliebenen , als bauwürdig beurteilten Baudar¬
lehensgesuche wurde mit 13 Stimmen bei 24 Enthaltungen an¬
genommen. Ein weiterer Antrag Heymann betr . Aufstellung
eines Dauprogramms für 1927, in dem die Erstellung von min¬
destens 8000 neuen , neben den aus Rückständen der Vorjahre
stammenden Kleinwohnungen vorge,ehen ist, wurde mit 47
gegen 18 Stimmen bei 2 Enthaltungen abgelehnt . Ein anderer
Antrag Heymann , bei der Reichsregierung für einen Ausbau
der Besitzsteuern in solchem Umfang einzutreten , daß der Ertrag
der Eebäudeentschuldungssteuer für die Dauer ihrer Erhebung
ausschließlich zur Förderung des Wohnungsbaues und zur Er¬
haltung der schon vorhandenen Bauwesen verwendet werden
kann, wurde mit 44 gegen 21 Stimmen abgelehnt.

! Vermischtes.
! — Aus der Statistik des wiirtt. Voltsschulwesens. 1925
, betrug die Zahl der Lehrstellen 1 . für planmäßige Lehrer

und Lehrerinnen evang. 3640 , kath . 1565 ; 2 . sog . Schul-
amtsverwesereien und Schulvikariate evang. 17, kath . 7;
außerplanmäßigeLehrer evang. 1070 , kath. 624 . Die außer¬

Iahrgmrg 192V.

planmäßigen Stellen betragen in Prozenten gegen die
planmäßigen Stellen evangelischerseits 30 Prozent, katho¬
lischerseits rund 40 Prozent. Das bedeutend ungünstigere
Verhältnis zwischen ständigen und unständigen Lehrern
erklärt sich katholischerseits aus der verhältnismäßig großen
Zahl der zwei - und dreiklassigen Schulen . Lehramtsbewer¬
ber gab es im Geschäftsjahr 1925 auf evangelischer Seite
2204 männliche und 496 weibliche , zusammen 2700 , auf
katholischer Seite 953 männliche und 476 weibliche ; zusam¬
men 1429 ; mithin betragen die weiblichen Lehramtsbe¬
werber im Vergleich zu den männlichen katholischerseits 50
Prozent, evangelischerseits nur 21 Prozent. Die Gesamt¬
zahl der Schulstellen betrug 1925 6923 und mit Einschluß
aller Fachlehrerinnen 7477 . Unter den 6923 Stellen sind
1718 außerplanmäßige, also rund ein Drittel der planmäßi¬
gen . Die Gesamtzahl der Lehramtsbewerber einschließlich
der unverwendeten Lehrkräfte betrug 1925 4272 , also 82
Prozent der planmäßigen (5205 ) . In den letzten fünf Jah¬
ren wurden evangelischerseits 13, katholischerseits 5 neue
Schulhäuser gebaut . Schulhäufer mit Lehrerwohnungeneo.

^ 8 , kath . 9 ; Lehrerwohnungen ev . 6, kath. 7. Die Eesamt-
schülerzahl betrug 1921 insgesamt 367 604 , im Jahre 1926
insgesamt 273 537 , mithin 25,8 Prozent Abnahme. Die
Schülerzahl der höheren Schulen ist in der gleichen Zeit
von 37121 auf 29125 , also nur um 21,5 Prozent gefallen.
Es ist bei denselben eine merkliche Schülerzunahme wahr-
zunehmerr.

»rr— v
WeI.

(Urania , Stöwer , Continental)
gut erhallen , preiswert abzugeben

GM Kübele MO. FklOl. 128.

und

8« WM»
empfiehlt in großer Auswahl

die

Altensteig.

Jcderuunn

empfiehlt
in reichhaltiger Auswahl

Simmersfeld.

frankiere seine Postsendungen künftig mit

Wohlfahrts -Briefmarken
Er hilft dadurch die Not vieler Hilfsbedürftigen lindern.

Dieselben sind zu b ziehen durch den
Bezirkswohltätigkeitsverein Nagold (Tel . 80)

oder in dessen Auftrag bei der
W . Rieker ' schen Buchhandlung, Altensteig.

Nützliche

Kamelhaar -Pantoffel
„ -Umschlagschuhe
„ -Schnallenschuhe

Filz-Hausschuhe
Filz-Neiseschuhe
Filz-Zimmerpantoffel
Filz-Schnallenschuhe

mit und ohne Lederbesatz
Filz-Schnürstiefel

mit Lederbesatz
Leder-Hausschuhe und
Leder -Schnallenschuhe .-

mit Woll uiler

Zehen -Wärmer
Turnschuhe
Gamaschen
Galoschen
Holzschuhe
Holzstiefel

empfiehlt billigst

Altenfteig

mit und ohneWaffer-
fiilluvg , verschiedengroß
vo» ^ 1 90 bis 3 .60

hält vorrätig:

MX 88 I.LK
Eisenwarenhandlung

Egenhausea
Verkaufe ein schönes 12

Monate altes

Zucht-
Rind

sowie zwei starke

Liillserfchmink
Gebe sie auch einzeln ab.

Michael Brenner

ist stehen geblieben und kann
abg ' holt werden in der W.
Riekeeschen Buchhandlung

SuoinilMiikel
BüMllNlM
MlerniMlel
Mulme»
SkMMNM
Mlldmiizügk
MMe»
SMrwleii
MWOn
WkltWM
Mlwlteii
WMMden
IIMWli
Krage« md Mollen
KOMM
W»
md llebmiederlloffe

empsi' hlt billigst

^ Ilenslvlg.

Altenstelg.

El-ktr. Bügeleisen
Koche«
HeiMe»
Haartrockner

empfiehlt billigst

Veinrick Wller
Flas hnerei b . 3 König Telephon Nr . 26.

Feinst Auszug-Mehl 00
zu Feiubackwerkerr

iS. Spezial 0
lmie sämtliche VlMtikel >ud Nisse

empfiehlt billigst

Frisch gebrannten Kaffee
per Pfund Mk . 2 .60, 3.80, 3 .80 uud 4.—

sowie meine bekannte

Kaffremifchung
25prozeutig zu Mk . —.90 per Pfund , empfiehlt

- er Obige.

Ulekoa 3282 Lrnsl Oeivsrlk, tl im kstbsus
Lpeslslkkms

kür Oaräinen - 8tore8 - Dekorationen
Ligen«; Anfertigung scknellstens

leppicke - kellvorlaAen -- I 'izck- nnä Divanäecken
änastsllsrvLscks — vsmenvascks von einkuck bis elegant ln nur sollten OualitLten
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Für Mk . 8 .78 Eleg . durchgenähte Her¬
ren - und Damenstiefel,

Oamenhalbschuhe, Spangen- und Zugschuhe in modernen
Formen , passend für Stadt und Land in guter Qualität.

Für Mk . IO 75 Elegante Herren - und
Damenstiefel , Halbschuhe,

Spangen- und Zugschuhe in durchgenäht und weih gedop¬
pelt. Diese Preislage geht vom kräftig strapazierfähigen
bis zum feinen vornehmen Schuh.

Für MK . 12 75
box-Herrenstiefel doppelsöhlig (besonders strapazierfähig) ,
la . moderne Boxcalf -Damenstiefel , Halbschuhe, Zugschuhe
in modernen Farben wie braun , blond , Lack u . Schlangen¬
leder. Das Feinste was geboten werden kann, bietet
Ihnen diese Preislage.

Sicher das schönste und billigste Weihnachtsgeschenk!

Wilhelm Maier
Alleinverkauf der Marken Salamander und Wolko.

Sonderangebot
in ungebleichtem Baumwolltach!

80 cm breit 20 ^
80 cm breit 25 L
88 cm breit, gute Ware 40 L
80 cm breit, kräftige Ware 45 ^
86 cm breit , starke W ' re 50 ^
88 cm breit, erprobte Qual . 60 ^
80 cm breit, ganz schwere Ware 80 ^
80 cm breit, schwerste Qual . 95 ^

120 cm breit , gute Gebrauchsware 100 L
120 cm breit, schwerste Qualität 150 L
140 cm breit , gute Ware für Leintücher 115 ^
15(1 cm breit, schwerste Leintuchware 190 Z

Warme Bettücher 3 .00, 4 .50 , 4 90 , 5 .20
Portofreier Versand nach auswärts unter Nachnahme.

JaulRäuchle, amWarkt, Calw.*r.

I
Reste

Alle in letzter Zeit sich angesammelten R ste aller Art
in Kleiderstoffen u . Mantelstoffen u. sonstigen
glatten und bunten Leinen u. Baumwollwaren
werden billig abgestoßen und auf Wunsch bis Weihnachten aufbewahrt

I

Auf einen Posten Damaste , je 2 Bezüge zusammen von Mk . 10 .50 an, möchte ich noch besonders Hinweisen

Iteinkolä Hu^sr, ^ IlenLteiK
Gebe ab heute

lo ^
ly auf alle Damen - u. Kindermäntel

moderne Gummimäntel für Herren
in allen Giößen

ferner ein Restposten Paletot
weil nur noch in den Größen 46 u. 48 vorrätig , aber nur Is . Qualität

Besonders billig
w Allsmkülls

S
M W Ily lliküieS

S WeiWAs-WWe?
O
7j>

Bei

C . Groß
O b. Ii. Mk. MMse« Ilkr

Warum ??
Well ich dort besonder » gnt

und billig bedient werde.

für warme Leibwäsche
Mk. — .90, 1 .05 , 1 . 10, 1 .25, 1 .30, 1 .35 , 1 .40 , 1 .60
Portofreier Versand nach auswärts unter Nachnahme.

Paul Räuchle, am Markt, Calw.

XalurkeilkunülLer
ltoNLSiniaNN

kommt suk viekeitiLSn ^Vunsck von jetzt
sb jockvn Ssmstsx n««A
^ Ilsoetskx In üsn vastkok r . «Orünsn
Raum ". (Nebenzimmer .)

Leacbten 8is bitte unsere erstuuniicd billigen

Kivdkil8iirkj8k kur Kk8edkllIrsrMkI

Leite I Alk. 1-
lto NN sollllleraLtrs
Lrotkörds
Llltleräossa
Osleeäoesn
Llrsuerxsroltursn
2uckerkördcken
leezlässr
tzlesslog 8»tLteUsr

in äurodsas tzulen yasHtütsu

Serie II Alk. 2 .-
2Ixsrs11enkn8l6n
8sls1 »cd»len mit Rsesunz
Lrotkörds zrose
kraljilsrAslsll

leezlüssr
2ucdsrkorbcken Lross
vlsaeiox SstLsacksr

Seile Hl Alk. 3.-
kaucdservios 4tolil8

Uedrgmniturvn
krucktsckaien bunt unü rvsles

Lalsteckslsn
ecdvere LrotkSrbe

StekogulAedäckksetsn
81elo8ut1vrtsop1siten

mit Xickslkseeuog unck ku88oben

Ossclienkarlikel aller ^rt in allen Preislagen in Alessing - unä Aliclrelivaren - Olas - porzellanen - Llelkiislallen
kians- unä LüclienAeräten Staklzvaien

Ik «» « Ivii> iiii «1 V « tivl 8 « i vi « v
I Ourcd Zemeinssmen Linksuk mit einer Reibe beckeutsnösr Lperiaigescdükts, sinck vir in äer I,nZe, kür s le einseblAZiZen Artikel
I_ kreiae einrurLumen , äie vokt von keiner Leite unterboten vercien können

Leacbten 8ie bitte unsere Scbaukenster unä unsere biiliZen kreisen
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